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SELBSTHILFE BREMEN

 


An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGS Bremen

Bremen, den 22.12.2014
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
- 2 -

- 6 -

der Vorstand der LAGS blickt mit Ihnen auf ein arbeitsintensives und erfolgrei​ches Jahr 2014 zurück. Wir wünschen Ihnen und uns über den Jahreswechsel die Zeit, ein wenig neue Kraft zu schöp​fen, um das Jahr 2015 ebenso erfolgreich zu gestalten. Zu Beginn der aktuellen Ausgabe des Infodienstes berichten wir über das 20. Bremer Behindertenparla​ment.
Das 20. Bremer Behindertenparlament aus Anlass des Welttages der Men​schen mit Behinderungen
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Der vollbesetzte Plenarsaal der Bremischen Bür​gerschaft

Im Rahmen des Welttages gegen die Diskriminierung von Menschen mit Be​hinderungen veranstaltete der Arbeits​kreis Bremer Protest am 3. Dezember 2014 im Plenarsaal der Bremischen Bür​gerschaft das 20. Bremer Behinderten​parlament unter dem Motto: Für Teilhabe und Inklusion: Wir bleiben dran!
Bereits vor vier Jahren (März 2009) ist in Deutschland das „Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen“(UN-BRK) in Kraft getreten. Zahlreiche Rechts- und Regelungsbereiche fallen dabei in die Zuständigkeit der Länder. Auch das Bun​desland Bremen ist in der Verpflichtung, aktiv die Inhalte der Konvention umzuset​zen und darauf zu achten, alle Gesell​schaftsbereiche zur Partizipation aufzu​rufen, da all diese von der Konvention betroffen sind. Auch im Rahmen des diesjährigen Behindertenparlaments wur​den verschiedene Anforderungen an den vom Land zu erstellenden Aktionsplan für Bremen und Bremerhaven benannt. Die Einbeziehung von Menschen mit Behin​derung sowie ihrer Verbände von Beginn an und auf gleicher Augenhöhe ist hier von entscheidender Bedeutung.

Zu diesem Zweck trafen sich ca. 200 Menschen mit und ohne Behinderung am 3. Dezember 2014 zum 20. Mal im Ple​narsaal der Bremischen Bürgerschaft.
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Präsidium des 20. Behindertenparlaments, v.l.: Ramona Bauermann-Meyer (Beisitzerin), Florian Grams (Präsident), Norman Koppetsch (Beisitzer)

Das 20. Bremer Behindertenparlament wurde durch den Präsidenten, Florian Grams, eröffnet. Er begrüßte den Prä​sidenten der Bremischen Bürgerschaft, Christian Weber, den Staatsrat (Soziales Bremen) Horst Frehe, sowie den Landes​behindertenbeauftragten, Dr. Hans-Joa​chim Steinbrück und den Stadtrat Uwe Parpart.
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Christian Weber, der Bürgerschaftspräsident

Der Bürgerschaftspräsident Christian Weber begrüßte die Anwesenden herz​lich und richtete sein Grußwort an die Behindertenparlamentarier. Er freue sich, dass das 20. Bremer Behindertenparla​ment hier, in der Bremischen Bürger​schaft, durchgeführt werden kann und hoffe, dass auch das 25. Bremer Behin​dertenparlament in diesem Hause statt​finden wird. Behindertenrechte sind Men​schenrechte - hier in Bremen bekennen sich Politiker ausdrücklich zur Politik der Inklusion, die die Wertschätzung und Vielfältigkeit aller Menschen betont und Wert legt auf eine gleichberechtigte selbstbestimmte Teilhabe von Menschen mit Behinderung, betonte Christian We​ber. Es bedarf jedoch noch einige Verän​derungen in vielen Lebensbereichen, so Christian Weber weiter. Er hob hervor, dass das Bremer Behindertenparlament eine der bedeutendsten Interessensver​tretung behinderter Menschen in Bremen sei, die hilfreiche und wegweisende Vor​schläge entwickelt, mit denen sich die Deputationen und der Senat befasst. Am Ende seines Grußwortes zitierte er den Staatsrat, Horst Frehe, der kürzlich sagte: "Aus einer Protestbewegung ist ein aner​kanntes Gremium geworden. Mit Einfluss ohne laute Proteste." und wünschte für die Sitzung alles erdenklich Gute und viel Erfolg.
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Horst Frehe - der Staatsrat der Sozialsenatorin 
Der Staatsrat der Sozialsenatorin, Horst Frehe, begrüßte die Anwesenden eben​falls sehr herzlich. Er betonte die Wichtig​keit des Behindertenparlaments, das mit seinen Beschlüssen die Politik beeinflusst und sie dazu anregt, sich weiterhin mit den Belangen behinderter Menschen auseinander zu setzen. Auch künftig wer​den die Politiker die Beschlüsse des Be​hindertenparlaments in ihren politischen Prozessen berücksichtigen müssen, da das Behindertenparlament eine wichtige Institution geworden ist. Er wünschte den Parlamentariern einen guten Verlauf und viele spannende Diskussionen.
Auch Dr. Steinbrück, der Landesbehin​dertenbeauftragte des Landes Bremen, sprach von der großen Bedeutung des Behindertenparlaments und der Beteili​gung von Menschen mit Behinderung am Willensbildungsprozess. Er wünschte allen Beteiligten viel Erfolg bei der Sit​zung.
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Dr. Joachim Steinbrück, Landesbehindertenbe​auftragter
In seinen einleitenden Worten sprach, der Stadtrat Bremerhavens, Uwe Parpart, von der großen Ehre, die Behindertenparla​mentarier, begrüßen zu dürfen. Es gibt noch viel zu tun, um die Gleichstellung von Menschen mit Behinderung in unse​rer Gesellschaft durchzusetzen. Dafür ist das Behindertenparlament ein wichtiges Instrument und wird es auch bleiben, so Uwe Parpart. Zum Abschluss wünschte er gute und erfolgreiche Beratungen.
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Uwe Parpart - Stadtrat Bremerhavens
Dieter Stegmann, der Sprecher des Ar​beitskreises Bremer Protest, begrüßte die Parlamentarier herzlich und sprach über die vergangenen Behindertenparlamente.
Inzwischen sind die Sitzungen zu einer festen Institution im Land Bremen gewor​den. Die Themenpalette hat sich seit den Anfängen enorm erweitert und hat deut​lich an Profil gewonnen. Ein wichtiger Erfolg ist nicht zuletzt die Erarbeitung des Landesaktionsplanes zur Umsetzung der UN - BRK gewesen. Dieser ist ihm aller​dings zu wenig innovativ und enthält zu wenig in die Zukunft weisende Maßnah​men wie zum Beispiel die Einrichtung von  stadtnahen rollstuhlgerechten gynäkolo​gischen Praxen zur Behandlung von be​hinderten Frauen in Bremen und Bremer​haven. Von gewachsener Bedeutung und Vertrauen zeugt auch die Tatsache, dass heute die Staatsräte den Vorschlag ma​chen in einem Teilhabebeirat ausschließ​lich die Verbände behinderter Menschen als stimmberechtigte Teilnehmer in einem noch einzusetzenden Teilhabebeirat vor​zuschlagen.
Herr Stegmann wünscht sich für die Zu​kunft, die Fortsetzung der Arbeit des LBB, Dr. Joachim Steinbrück, die Mitarbeit des im nächsten Jahr (wahrscheinlich) schei​denden Staatsrates Horst Frehe in der bremischen Behindertenpolitik und einen erfolgreich arbeitenden Landesteilhabe​beirat. Darüber hinaus wünscht er sich fünf weitere gute Jahre im Behinderten​parlament bis zum 25jährigen Jubiläum im Jahr 2019.
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Dieter Stegmann, der Sprecher des Arbeitskreises Bremer Protest
Nach einer herzlichen Begrüßung richtete auch Florian Grams, Präsident des Be​hindertenparlaments einen Blick zurück auf die Anfänge des Behindertenparla​ments. Als einen der größten Erfolge der Arbeit bezeichnet er die Tatsache, dass Menschen mit Behinderung in Bremen wahr- und ernstgenommen werden. 

Die Tatsache, dass es in der Vergangen​heit gelang, den Gesprächsfaden zwi​schen den Menschen mit Behinderungen, die in Politik und Verwaltung direkt Ein​fluss nehmen können, und denen, die diese Möglichkeit nicht haben, nicht ab​reißen zu lassen, ist eine Bremer Beson​derheit. Man stehe aber weiterhin vor der großen Herausforderung, dafür zu sor​gen, dass hinter den hohen Ansprüchen der Behindertenrechtskonvention und den Aktionsplänen nicht doch wieder Men​schen aufgrund von behinderungsbe​dingter Armut oder aus anderen Gründen ausgegrenzt werden.
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Gebärdensprachdolmetscherinnen
übersetzen Redebeiträge
Nach diesen grundsätzlichen Worten geht der Präsident des Behindertenparlaments auf die verschiedenen eingebrachten Beschlussvorschläge ein, die von mehr barrierefreien Straßenbahnen über die Einrichtung eines Teilhabebeirats bis hin zur Forderung nach dem Abbau von Kommunikationsbarrieren im öffentlichen Raum reichen. Als weiteren Schwerpunkt erwähnt Florian Grams Anträge aus den Werkstätten für Menschen mit Behinde​rungen, in denen es um die Verbesse​rung der finanziellen Situation der Be​schäftigten und um den Ausbau ihrer Mit​bestimmungsrechte im Betrieb geht.
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Florian Grams - Präsident des Behindertenparla​ments
Mit der Feststellung, dass man von wirkli​cher Inklusion an vielen Stellen noch sehr weit entfernt ist, trotzdem aber das Selbstbewusstsein der Menschen mit Behinderungen klar wahrzunehmen ist, beendet Florian Grams seinen Vortrag und wünscht allen Beteiligten ein gutes Gelingen.
Im Anschluss an die Grußworte wurden die vorgelegten Beschlussvorschläge der verschiedenen Fraktionen durch die Ab​geordneten vorgestellt.
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Im Rahmen der Abstimmungen stießen die Beschlussvorschläge auf mehrheitliche Zu​stimmung

BV 1: Fraktion Landesverband der Ge​hörlosen Bremen e.V.

Thema: „Kommunikationsbarrieren im öffentlichen Raum“

Rednerin: Abgeordnete Käthe George

BV 2. Fraktion Landesarbeitsgemein​schaft der Werkstatträte Bremen Bremer​haven

Thema: „Bundesteilhabegesetz“

Redner: Abgeordneter Herr Uwe Lange

BV 3: Fraktion Elbe-Weser-Werkstätten gGmbH, Bremerhaven

Thema: „Kommunale Sondervereinba​rung über die Anrechnung von Sonder​zahlungen“

Redner: Abgeordneter Herr Manfred Schlie
BV 4: Fraktion IRRTURM-Redaktion von Menschen mit psychosozialen Gesund​heitsproblemen

Thema: „Menschen mit psychosozialen Gesundheitsproblemen“

Rednerin: Abgeordnete Frau Nicole Mal​zahn

BV 5: Fraktionen der 20. Bürgerschaft behinderter Menschen

Thema: „Nach dem Aktionsplan braucht das Land jetzt einen Teilhabebeirat!“

Redner: Abgeordneter: Herr Dieter Steg​mann

BV 6: Fraktion der Werkstattbeschäftigten Bremen

Thema: „Frauenbeauftragte in Werkstät​ten!“

Rednerin: Abgeordnete Frau Bärbel Kersten

BV 7: Fraktion Elbe-Weser-Werkstätten gGmbH, Bremerhaven

Thema: „Schulung der Frauenbeauftrag​ten im Lande Bremen“

Rednerin: Abgeordnete Frau Charlotte Gerlach

BV 8: Fraktion Elbe-Weser-Werkstätten gGmbH, Bremerhaven

Thema: „Vertrauensperson des Werk​stattrates rechtlichen Status eines Be​triebsrates und festes Zeitkontingent“

Redner: Abgeordneter Herr Manfred Rei​nert

BV 9: Fraktion „SelbstAktiv“ – Arbeitskreis behinderter Menschen in der SPD in Bremen

Thema: „2015 – das Jahr der Staaten-Berichts-Prüfung. Wie weit ist die Umset​zung der UN-BRK im Bund und in den Ländern vorangeschritten?“

Redner: Abgeordneter Herr Andree Schütte
BV 10: Fraktion Elbe-Weser Werkstätten gGmbH

Thema: „Trägerunabhängige Beratungs​stelle Wohnen in Bremen und Bremerha​ven“
Redner: Abgeordneter Herr Heiko Blohm

BV 11: Fraktion „SelbstAktiv“ – Arbeits​kreis behinderter Menschen in der SPD in Bremen

Thema: „Umsetzung der UN-BRK im Land Bremen. Die Bürgerschaft soll sich alle zwei Jahre mit dem Landes-Aktions-Plan beschäftigen.“

Redner: Abgeordneter Herr Andree Schütte

BV 12: Fraktion Landesarbeitsgemein​schaft Selbsthilfe Bremen e.V.

Thema: „Bremen braucht mehr neue Straßenbahnen als bisher beschlossen!“

Redner: Abgeordneter: Herr Dieter Steg​mann

BV 13: Fraktion „SelbstAktiv“ – Arbeits​kreis behinderter Menschen in der SPD in Bremen

Thema: „Beschlüsse des Behinderten-Parlaments in den fachlich zuständigen Deputationen und Parlamentarischen Ausschüssen behandeln.“

Redner: Abgeordneter Herr Andree Schütte
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Rednerin
Die mehrheitlich verabschiedeten Be​schlussvorschläge des 20. Bremer Be​hindertenparlaments wurden den zustän​digen senatorischen Dienststellen, dem Senat und der Bürgerschaft zur weiteren Befassung zugeleitet. Nach der Abstimmung über die Beschlussvorlagen beendete Florian Grams in seiner Funktion als Präsident des Parlaments das 20. Bremer Behindertenparlament, dankte für die gute Zusammenarbeit und verabschiedete die Parlamentarier.
In verschiedenen lokalen Medien wurde das 20. Bremer Behindertenparlament erwähnt. Die betreffenden Artikel sind in den Ausgaben des Weser Kuriers vom 04. Dezember 2014, in der Kreiszeitung am 04. Dezember 2014 und auf der Seite von Radio Bremen vom 3. Dezember 2014 zu finden.
Alle Beschlussvorschläge können in Ko​pie bezogen werden über die Geschäfts-stelle der LAG Selbsthilfe behinderter Menschen e.V., Waller Heerstraße 55, 28217 Bremen, Tel.: 0421/ 38 777-14, Fax: 0421/ 38 777-99, Email: info@lags-bremen.de.
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Rednerin
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Rednerin

[image: image14.jpg]



Rednerin
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Redner
Selbsthilfeförderung 2014
Auch im Jahr 2014 hat die Arbeitsge​meinschaft der gesetzlichen Krankenkas​sen im Land Bremen die LAG Selbsthilfe für behinderte Menschen finanziell unter​stützt. Für diese finanzielle Unterstützung bedanken wir uns bei:

AOK, BKK Landesverband Mitte, hkk, ikk gesund plus, Knappschaft und Barmer GEK.
Allen Mitgliedern und Freunden der LAG Selbsthilfe Bremen wünschen wir ein fro​hes Weihnachtsfest und ein glückliches sowie erfolgreiches neues Jahr 2015
Wir verbinden diese Wünsche mit unse​rem herzlichen Dank für die gute Zu​sammenarbeit im vergangenen Jahr und hoffen auch im nächsten Jahr auf ge​meinsame Fortschritte.
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